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Amtlicher Theil.
^ V c . f. r. Apostolische Majestät babcn mit Aller«
höchster E»tschließu»g vom 2i>. I » l i d. I . den Fünf-
kirchuer Maiseuh.ius' Vorstebsr Fsan; Csi'»kz> ^un,
Ehre»domhsrrn s.m Fü"fk!rch»er Kathedral-Kapitel
allergnädi,)st zu sr»c»»en gerubt.

Sc. k. k. Apostolisch? Maissiäl haben mit A l l ^
höchster E'Uschlirßul'g vom 2!!. Ju l i d. I . den lö-
misä>-katholischen Pf.irror zu M e z ö ' P e t r i . Job.n,»
S t e t t l ' c l . zum Edreuooml'crru am Szat t 'm^ l l l
KalhlDrairamttl allergoaoi^st ;u srncuuen geruht.

Sl ' . k. k. Apostolische Majestät habr,, mit Aller^
höchster Enlschlisßuxg vom 2.'i. Ju l i d. I . an den,
Sznlhm«rcr Kalhedralkapilcl dir Vorrückuug res Kau-
tors Anton M a j e r b o l d in das S la l lnn , des ,̂ek>
tors und dcs Kalherral - Archidiakons Dr. i'apislanc'
P i r <» in das Sta l lnm dls K' iotois, cudlich dc»?
Domherr» Ioscf P c l l i k a n iu das Sta l lum deö
Kuslos allclgoädi^st z» genehmia/u iieruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster OiNschlilL»!^ vom 2>'>. Ju l i d. I , au dem
Zipser Hathtdmlkapiicl die Vorrückuug des ifaulorg
Ioscf K o l l i a y iu daS Stl iNum des ^ lk lorö . dcü
Kustos Il'sef F r a g u e r i<> l'as S ta l lu in des K>ni<
tors, res ^«l lmliuooilu^ l'.lill»!'»!!l<l!'', Michael L a ,
b l , c zky iu das S ia l lum des ^»stoö, d,ö .Vicln'lin
«<M!I5 Xl v«'!,',!«, Gcur^ P l e u c ^ u c r . iu l)ds S t i l l -
Illiu tcs ^i<:!>ll!l!><,<)i!il^ ol«!!»««!!!,!!,^. des ^icllilliu«:«)
n»^ l^'i»!<»vi(>^i>>, No!liau K e z m » r s 5 k y . iu daö
Stall»»» des /Vscl>!<l!l>l)<»»!l5 /Vl-v«'!^»,^, dcö Doml'cr lu
Ios.f M a c h a y iu da»? Sta l lum des vVl^lmlllx:,»!,!"!
^izi luvl ' '»»'^, eurlich dccl Domperru Ioliam» Ja«
neci<ko in das Sta l lum des achte» Domlierlu ^u
Ne»el>miglu. »ud z» Do,:N?errcu au diesem Kapitel
beu Ehreudomhclru und Pfarrer ^» Noseuder^, A>'«
dreas K u c S m a uud dc» Profcstor der Hircheua/'-
schichte uub dcö Kirchs»rcch!cö au der Zipser l'ischöf'
lichcu ^ 'hr .nnla l t . Dr . Alcraüder G r u s z . allcrg,>ä«
digst zu erueuueu sscruht.

Der Minister des Iuueru hat deu Dr . Girolamo
V e u l u r a z,nu Podesli» der Stadt Oste eruauut.

Der Iuslizmmister hat dcu prooisorischcu Gruud-
blichodirllior in, Gi-opwarociner Ol»el^'a»ds^^lrlchls-
Spreu^el . Gustau V a I a ss 0 v i ch. zu,n D l l l k lo r dcr
HilföälNter l>et dem ^omi la ls^r ich ic zu Dedreczi»
rriiniüit.

Der Mmistcr für I lultus »ud Unterricht hat die
an der U>llcr<Realschulc l'ci S t . Auua iu Wieu er-
lediqte ^elirrlstelle dem ^clirer au der Uulel'Realschi.lc
bei S t . Thel la iu W i e u , K.nl S c h u b e r t , oerlicheu.

RichtllMtlichcr Theil.
L a i b a c h , 2. August.

Wenn eiil Stem iu eiu stehendes Gewässer fällt,
so gewahrt m.nl die Vcwc^lma. an dcu sich Iiil^eudcu.
immer ivcitlr sich ausdelniendeu Niuglu auch da„u
noch, we»n dic S le l lc . uou der die Vcwe,i»ug aus-
a i»^ . längst wieder qeglältct erscheint. S o ist es
anch iu der glgenivasligeu poülischcn Si t l ia t iou. Der
S te iu . der iu das Gewässer „deulschc Fra^c" fiel.
war Napoleon; von V a d c u ' ^ d e n ^ in^ die Veweguua.
«us. die iu ec,> verschiedenen Fürstcu-Zlisammcnfuufteu
ihre Fortdanci ,uauiflslivt. Auf V^en-B^de» sol^ic
^ep l i h . lind für die nächste Zeil werden aliermals
ciliigc Zusaulmenküufte deuischcr Fnrslül ana.ckimdigt.

Nachdenl Sc . Majestät der Kaiser dcm Könige von
'Zaiern cincu ftüchll^cn V<su ) in Gräfcnlicrg al'ge.
stallet hallc, >>>» dem i r im lcn Sonuerän, der al.l
öslcrltichischcm Vodcn sich befand, ciuc fleuuc>schafi>
Ilchc Ani^scit zu bczsi^ru. wno cu>c »cue ZusaiNlucl,-
l l iuft diljcr l'cioc» Mooarchen >n S a l ^ ' U l ^ stallfin-
ocn a» dcm Tage. wo o»r Schlcuc>l!^>g lrösfucl wird.
der die beiden snodeulscheu VolksslälUlNs. dir in Sprache.
Süten und Gcwohuhiilcu so viel Vcrwandischafl hlililU.
iu regerem Verkehr oercinigen wiro. W l » n der Vc-
such lu Oläfrubcrg c>u 'All der l5oll>t0!sl> war , bel
welchem der K.user von keinem Miiüster bcglcüel war.
N' dillftc die ^nsamme»ku»ft in S^ lzdu ig , wo l'cide
Mou.nchen uol, dcu Dlrigireuoeu SlaaiSüiänueru ihl lS
Vauo»ü »mgsl,sl, se,» wrroe»,. c»ic polmschc Elgau^llng
ocr Zxsamiuli l l luift i« Tepl,p dilocu. u>n sc> miyr . a!ü
0i6 c>aylu t i c iu T ' p l>ß e l i lw^ ' l f c i l r» P r ä l i i ü i i ü N l e i ,

l l i i c wci lere prakiischc 'Ailöl. '! l i) l!! i^ c r fay l cu hadcu dur , '

lcu. Auch gcht oav Gcrüchl. daß .»cyrcce auocrc suo.
vculschc Soiwciä»! ' bei dieser so pasftnden und uatul«
lichcu Gelcgenh.il sich zusammenfindln. mn iyrc E lu ig .
kett iu dlnlschcn Uno cuvopäischcn Ailgelrgcuheilei!
durch pclsöulicheu Gcdankcnanot.nisch zn bcfest,gcu.
Gleichzeitig ocruimml man, daü dcr König von V^ l -
gieu in Osteudc mit tcm Pllu^en vox PrcnHcn sich
l'fgcgncn wird.

W,c die prcn^ische offiuösc Prcssc die Hnsamu'cn«
lunf l iu Ttp l ' l ) al>!s.iül. yaoeu wir dereils milgclhcill ^
es läßt sich uuu auch ciuc offiziöse Sti lume in Oestcr-
rcich. dic „Do»aN'.>'>cllm,4". d.nlloer v l l» lh lnc». Was
in Vaden'Baocn b c g o n u c u wurde, sagt sie. isl iu
Tcplil) zn enlschicdener Hmdelung gelaugl. Flir dic
großen poliüjchcu ^ a g r u . von welch.» Eliropa im
Augcubl,lkc bcwcgt l>t. si»d in Va^eii-V.ideu. wic iu
Tcpl i l ) . oic fcslci^. nnsrclchendcu G i u i l d l a ^ u zn eiu.r
gcni.iüsameu delllschc» Po! i l , l geschaffcn wol len. Das
pcisöullche Zlisamiu.nlrcsfe» der hochherzigen )nrslcn.
,u deren Hä»de ycnt die Gcschiclc Ocslcrr.ichö und
Preußens gelegt si»d. hat dics<r erfreuliche» V e M u -
oiguxg ri»e höhere Wcihc gegrdcu. Die E l wart»»-
gen. wclchc wir auf d>c Zusauiiuclikunft gellelN hal<
l l » . sind n i c h t gsläuschl woldcu. Ohne iu die juug-
sleu Vevhaudlnugcu rcutschcr zürsllN nnd delilschcr
Sl^alsmäuucr ciugewclhl z»l sriu. glauben wir doch
die znoeisichlliche-Urbeizengnug aussprechen zn düifcu.
c>ciß siue Ucl'ereinsliininuug dcr Ai,scha»uugcu a l l e r
deiilscheu Regicruiigeu, z»>nal dcr l'tidcn 0 c n l s ch e n
Gioßmächlc, iu a l l e n Fragen der aniürärligen Po-
üük lünf l !^ nicht zu deu froinmeu Wünschen gel'mcn
wcldc. E^ siuo die Bürgschaften dafür rlreicht. daß
i» enropäischcn A»gclegc»hei!cn Düllschlaud i „ dcr
Lagc sein werde, als großes Ganze das Gewicht sei'
ueS liüveistäiii'llchen Wollcnö l,»d Hand.Ius künftig
ln l ic Wa^schalc der (^»ischcic'iiug zu legen. Für die
Vcrwil l l lchnug diescs glückliche,, Elgebuisscs i l l nicht
»ur DlMlchlano, sondern ga,,z Europa AUcn. d,c es
llmö'glicht und bcföldell h^bcn. z» gvoiZem Dank v l r -
pftichlel.

Die Polit ik Dcnlschl.inds isl keine Politik des
^ "g l i f f es . sondern wesentlich iiuo ausschlieöend der
Vcrihcidiguug. Eiuc g c m c i » ^ ^ ^ Heilung aücs
dcnljchen Siaaten in «ragen der äußren Polil,k kau»
also nach keiner Se'lc hin ben„r»! . ) i^u. soudcru nur
dlc Vülgschoslcn für dcn ^ried.u lind daS Gleichge-
wicht Exropa's rlhöhcn.

I n r Oesterreichs innere poülische Anfgabc» isl
dcr rnhigc Gang der Eutwickl»!^ vorgcilichuel. g i , ' -
dcn dir jspt schon erziellcn Forlschiiilc auch ^ußcshall'
seiner Gtc»;cu Ancrleiüinn^. s^ l ^ „ „ Dicl) jsdcm
Valerlanosfrennde. so nahe es ihm lilgc» muL. sich
gegeu jede ä»ßere Einwirkung zll verwahren, um
aufrichtige G.nuglblin»g gewähren. Es kann die ge-
grnsciiige buudcofrenudlichc Tlieiluahme »ur zum g,'.
deihlichen Ncchtsbestande Dtl„schia»dö in hohem Grade
beitragen."

I n der syrischen In leroc»t i0 ! 's-5rag, scheint Na-
poleon einen Nückzng angetreten zu haben, der noch
rechizeilig a/»ng bewerlüelligl w i rd , nm <>ichl als di-
plomalische Niederlage zn gellen. Wenn man die
rienslfeiligen Ionrnalc einc» Kren^u.i Hrankltlchs auf
eigexc Falist predigeu ließ. so geschah eb g l w ' ß . nm
die Wliknug einer solchcil Sprache zn sellc» ' 0l< at'rr
die Konferenzen in Folge der von dem Kabinett von
S l . James und der Pforte erbobeuen ElüwludungsN
liis >ei)l zu klinem Ncjlilt.nc gelaligrn koinUen. Hal oer
Herlscher an der Semc sclilcll Wil len sshr hclabgc-
sliilimt. W.'s ibn beso»l>ers .''a^u bewogen hal>e>l
mag. i i l jedenfalls dic Furcht vor einer KoaNiio».
Es ist das ciue Gefahr, vor welcher rer Neffe dainnl
tlschricll. weil der O»kl l ihr erlag. I m Jahre 1840
wichen ^'mlis Philippe und Thic is zurück vor einer
!b<usächl>chl'n Qn.iorupel ° Al l ianz ' Napolron i l l . lst
l ing a,cu»g . cs soweit nicht kommen zll lassen ^ erzog
sich zull'u-l uor dem l'loücn Schalten einer gegen ihn
g'r ichl l t tu Tripl l-AUlauz. Die Wendung der »apo»
Isoiüschen Poll l ik iu bisscr Augclegcnhelt m.nlnt der
«Moi l i l eu l " dnrä» l̂ ic Mi t ihr i luug der Worte, ivelche
Fund Pascha bci scincr Eiufchiffaug dcin Marquis v.
^avalcllc meldeu l ieü: «Sagen Sie den» Gesanoten,
daß ich m't Lebensgefahr r̂ en Makcl an der Ehlc der
Armee anStllgen werde, und daß die Truppen ihre
Pflicht erfüllen werden." Hie durch wiU der »Mo»,-
t l l i r " zeigen, daß die Pforte alles auf l i i l tet , um d,e
Christcninörder zn strafe», und daß mildin die Inter»
vcnlio,! Frankieichs allcin weniger nothwendig <c i .—

Die Pariser Depesche, welche den Emzng Ga-
ribaldi's in Messina meldete, sagt nicht, ob anßrr der
Stadt anch die Zitadelle von den königlichen Trup-
pe» gsläuml woncu sci. Eilic gltichzeit<ge Depesche
aus Mai land sagl ansdlücllich. daß die lön. T rup-
pcu die Zilaoelte auch nach dem Einrücken Garibaldi 's
in die S iad l behauptelrn. Da mail indcß aniuhmen
ka!',n. daß die Räumung Sizil iens einen Theil dcr
Kol.il ' ination deS neapolitanischen Kabinels ausmacht,
welche d>» NegozilUionen des Herrn de la Gicca in
Vonrou nnd l>er Hirren Manna und Winspeare in
Neapll zn Grunde liegt, so wäre die Vchauplnng dcr
Zitadelle, vou Messina nur ei»e zeitweise ltud tn i f lc
>u Kur^llu die Nachricht eiutresscu, daß sich leiu uea-
polilauischrr Soldat mehr nuf siziliauischem Vodcn be-
finde. Schon wirt» gsmeldst. daß fünfzeb» Schifte
von Neapel aba/gaugc» seicu. nm die Vejaßuiig von
Messina nach dcm FcsNaude zu bringen. Die Augabe,
Mauua uud Wmspeare scic» mit ihrer Missio« in
Tur in gescheiltN, hat sich als unl'egrüudet eiwiesen.
vielniehl lasseil ncnlre Depesche» eikennen. taß dic
Allianzverhauolungeu in Tnr l» sorlgesel)! werden.

Vlcncrc Lciftun^en ^>cstcrrcicbs auf
dem (Hcbiete dcr Statistik.

Varon Czöruig hat iu der ^oi.doner Vcrsanin'.
lung deS statistische» Kongresses sich ausführlich über
die Leistungen Oesterreichs alls dem Gcl' irlc i^l S t a -
tistik seit der Wiener Vlrsammluug dessclbeu Kon-
gicsses verbreitet. Z>l deu wichügsreu diessr ^c,si»il-
gen geboreu die ncncn Delailvlimessnugen des Kata.
slers, welche uamcnllich iu T i r o l , in ci lnm Theile
Uugaruo nud iu der Bukowina vorgeuommcu wur-
den. Ferner rechnet Varon Czörnig y,shss die Er-
richlniig vieler meteorologischcr Veobachtungs-Siatio.
u.u und die Durchforschung des Ka,serstaatcS durch
l>ic geolo,n,chc Reichsanstalt. Da»» wird daS ,n,
Jahre ltz.'i? crlass.uc neue Volkezähluuge'gcs,!) uud
die am Gruuo dlsselbeu erfolgte allgememe uud ge.
uaue Volkszählung erwähnl. deren Rcjull.,te i „ l>eu
Tafeln der ^wt i s l i k für das Jahr ^ « 7 . welche
Min is ie l la l -Sc l l l l ä r Dr . F,ck,r bearbsileie. ibre V e l -
wrrlhnng fanden. Barou C^öruig lenkt bei Erwah-
nnng dieser T a b u e n die Aufmerksamkeit deS Kon«
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gicsses anf die A r t , wie die Vcvö'Ilcrnngs-Vewcgung
durch eingebcnde Formnlaricn festgestellt wird.

Fur die Landwirthschasl.Statistik licfcru die sich
mcbrendeu landwirtbschafilichen Gesellschaften enlspre«
cheude Arbeiten, wäbreud die Handelökammcrn für
die Industr ie-Stat ist ik thätig sind Nach den vom
früheren Kongresse ausgcaibcilcteu Formnlaricu winde
eine statistische Monograpbic der Maschinen-Industrie
deS Kaisrlstaatcs vclöffcutlicht. Die Pnbl i lat ion ci-
ncr derartigen Monographie für chemische Industrie
stel't b,vor; eine solche über die Eisen - Industrie
Eteicrmarks. ellautcrt durch inlercssanle 5lal len, ist
bereits erfolgt. — Die Nachweisungen über die Be-
wegung der österreichischen Handelsmarine im Jahre
1868 wnrrc nach einer ncucn I n d u k t i o n ansgcar-
beilet. welche zugleich die Schifffahtt»Statistik rcm
vom Kongresse angenommenen Systeme mehr anzu-
passen bemüht ist. — Eine besondere Beachtung f.>nd
ric Sani iäl i l -Stai ist ik lind jene über dic ucischicdcuen
Todesursachen.

Das Finanzministerinm ließ Tabellen über die
direkte Besteuerung ansarbeiten, und gegenwärtig wir»
cin äbulichcs Werk in Bezug auf die indirekten
Steuern vollendet. — Uebcr den Stand und dic
Betriel'scrgcl'lüsse der Bügwerke Oesterreichs wllrre
I8i>8 ein Belicht zusammengestellt. Die indiziere S t a -
tistik, die stallstische» Nachweise über die Strafrechts-
pfiege wnrdcn zum Gegeustanrc eingehender Sludic»
gemacht.

Die Statistik drs Unterrichls erfreut sich einer
besonderen Erweiterung dnrch dcn Gcdranch ucncr
Formnlar icn. dtc jährlich von den Polieren m>d nl in-
lcren Schult!» benutzt und eingesendet werrcn müssen.
Eie disucn einer lbeilweise bereits vcröffenlllchten.
«beilweise zur Prlblikalion beinahe reifen Arbeit, welche
das gesummte Untcrrichtswescn umfaßl , zur Grund»
läge. — Als eine besonders interessante 2lrbcit sei
noch erwähnt, daß das Inslizministenum im ganze»
ttaiserstaale die Zabl nnd dtn Velvag der das Grund-
Ei^eoll 'un, lielllslludcu Hypo>l)cl»., erhellen, und die
bezüglichen Ziffer» nach Provinzen m Tabc lw l zn-
stnnmenf^ssen licß.

.̂ > e st c r r e i ch.
I V i e n . M i t Beziehung auf die Ministerial-

ueroldnnnge» vom 2 1 . M.u 18ül). 3 1 . Angust 18ll:l
und 17. Jun i l8t>9 wiro ^eknnnl ^egslicn. d<iji Se.
l . k. Apostolische Maicslät mit Allcrdöchslcr E,.lschlie
ßung uon» 20. I n l l d. I . d,c Aufto',nug dlr Stcuer<
dircliioneil in ^ l o ^ i n f u l l unl> k!ail)ach. die U^tcr»
ftellllng rcr domgcn Steucr.^^nre^lolnnussloneil unter
die Landeshauptleute mio dlt Oinseßnilg von Sl l l ler -
lonmnssiontu in« Küslculnnde statt der aufzulassende»
ÄrciöbelMden ln den lu^heiigen KlclSorle» zur Vc>
sorgung der diesen Vchörrcn zugewiesenen Geschäfte
der direkten Vesteueruug allergnaoigst zn genehmigen
a/lul i lcn.

Die Vcstimmung drö Zeilpunltcö der Durchfüh.
rung ver Alle»l)öchsten Anoronnng wird folgen.

Eine Veröl lnung deö k. k. F'.nanznlinü'lcnnmö
vom 27. Ju l i d. ^ . — gilt ig für alle Kronländcr
— l ' l t r l f f lud die (z»,l'ckc»nn»g rcr dem Geott l^cn'
Ä.qnivalcmc unlclliegci,dcn Gegenstände für das zu'cilc
Dezeuuinm . l ' lsagl '

I ,» Adsl,t)c ii ocr Verordnung uom 30. März
!852 wurde fest^scht. d^ß die Vcrcmümsse ül'cr die

dem Gedührcu ^lcqliivalcnte untcrliegenoen ulchewcgli«
chc» Güter für das zweite, den Zeitraum vom 1.
November i 8 6 0 oiö (5udc Oktober 1870 umfassende
Dezennium vou dem Vnpfticht.tcn biö Ende Iä l lner
18U0 zn überreichen selcn.

Da diese neuerliche Einbckcnuuna. b.i der be-
stehenden Verpftiä'lung jeee gegcilständlichc Acndcrung
sogleich zur Kl»»tniß der Zinaozbehorde zn bringen
^ . 6 der bezogenen Verordnung) nur den Zwccl h<it,
die seit dem crstcu Aelcnninisse in dcm Wcrlhe dcn
gebühlcilpftichligeu Sachen elngelrclcnen Verandcrnn»
gen lenncn zll lernen, so ist in der Regel nur die im
§. 3 der Verordnung uom 30. März 1862 mit K
bezeichnete Beilage jedoch ausnabmöloö belzubringen,
nno co ist am Schlnssc dcrsclbcil ausdrücklich zil dc>
stäligcn. daß in dcm, für das erste Dezennium ein»
bckauntcu V c M a n o e keine, nicht schon angczeigic
uno beamlhandellc Verändkruilg eingetreten sr l . odcr
wenn eine angezeigte, aber noch uichl bcamlhandeltc
oder eine uoch gar nicht angezeigte Veräüdorling sl>Ut'
gefunden hätte, worin düstlbe bcstehc, nnd lln lcß«
tcren Falle dcrcil Aniuclcling abg^sonoert beiznschlic-
ßen. Die in der erwähnten Ocila^e zn li'fcrnde Er»
lragsanüwcismig hat die Jahre 18ii0 bis 18.'i9 zu
umfc'sscu.

Um die Gcbührcnpsiichliglu in die Lage zn ssyen,
di'scr Vcrpslichlllilg gewissenhaft und genau »ächzn»
kommen. wird die Zrisl zur Uelicrreichun^ d<r angr»
ocuteien Nachwclsling bc> 0e<u, im ^ . " der Vcr>
ordnung uom 30. Mäiz 1862 bezeichneten Anne bis
I l i . September 1860 erwciiecl. Sol l ic d l l Gebüh»
renpftichtige von der Äemcssnüg der 'Ul^ulualentge»
bnhr für das zwcite Dezcnninm bei dem Ointrille
dcesclb.n nicht vclständlgt worrcn sein, so ist dccscll'c
verpflichtet, daß Gcdülircn ^equivalent »ach dcm ge-
gcuwäiligeu ylnamaftc ohne Unterbrechnug weiter zu
enlrichttn,

— 'A»ö Südt i ro l wiro der „ P l . " gcschli>bcn:
Wcuil cö wahr wäre, was die allgemeine MciüNüg
in Wälschtirol bcliauptct. so hallen wir spätestens lm
Hepieluber die Anlunsl Garib^lo>'^ und der Picmon-
lesen auf rentschrm Vllnde^'gcblel zu erwarten. Gleich»
zeiüg stünde nach d^r Mcinung wälsch>r Politikes der
Einfall dcr Fraxzoscll am Rhein bevor. Was dle
Picnlontssen anbelangt, gcrircn sie sich allerdingö.
als oli sie eineu Schlag alif Südt i ro l beabsichligien.
denn wie verläßliche Nachrichten dchlinptcn, weiden
schoil sc<t einiger Zclt i>»l Sül len gegeil oie Tirolel
Gr^n^c von Vrcscia her, Truppen vorgeschoben, von
ocnen oic piemoniesischen lDllichaslen ail linscicr Grenze
lierciis luimnu'Il!. D<e piemoill^stsche 'Arm.e ist be>
kanntltch schon langl' anf Kriegsfliü ll»d Krieg^gage
gci i l lN. nno sttht nach sachvcrsläu?igc!l Augluzengen
voUkoonuen schlagfertig, l .üi Pfero fehlt mebr «n der
Kavallerie. Artillerie nnd soilstigln Bespannung. Daß
»nin osteireichiichclscils l i n l» Einfal l nicht für un-
wahrscheinlich ba l l . gcht aas verschiedenen Dingen
hervor. Die Zestlmgüb.iulen werden allc,,lh.ill ' l» mit
gvößtcr Energie fortg.s(yt- nm die heller b.'go»mne,l
B'fcsllgllngcn am Stclmo u>l0 <>u der Wälschliroler
Grenze möglichst schncll zn vol l luoen. wcr?en in die>
sem Angl'nlilickt durch »ic Vczirkoamtcr Al^eilcr ans
N^romol eiligst rcqii ir i l : . Alt'? den Wiener und an»
ocrcn Zl-ughänsern werden W>'ffr>l iu Massen nach
T i ro l gesendet, um bei einer allfallslgeu llandeöucr-
lheirigilng verwendet zu werden.

Feuilleton.

A n s B e i r u t.
(V o u L. A. F r a n t l.)

(T ch l u ß,)

Die gliechischsn Bischöfe wcrdeu von Laien und
Geistlichen glwäbl l unv vom Su l tan bestätigt. Wenn
der Sn l lan mü linem von ihnen unzufrieden ist. wird
er nach Konstmitinopcl abberufen, waö so viel beden-
tet. daß er nicht mehr anf scineu Posten zurückkeh-
ren wird.

Vcnut wimmelt von amerikanische» Missionälcn,
die vortrefflich Klien und viel Geld für Religion auS-
g,bcu. Dlc Zabl der Velehrteu ist uichtödcstowcnigcr
gcriug, weil die Meisten u.ich rmp fan^ i ' l u Wod!iha<
t l l l sich wieder renmülbig zn ihrer srühcrn Ucbcrzs»-
gung fiüchten'. Englische Missionare baben den nme<
rikauischsn völlig freien Platz gemacht, selbst dcr eng-
lische Misslonsagcnt aus I . rxsalcm. dcr uach V l i r u t
ylschickt war . um die Indeu zu bcflhrcn. ist wegen
Mangel an Geschäften wieder iu dic heilige St>'dt
zlirückgelehrt.

A m i t t H»U drei Klöster: daö dcr Kapuziucr. die
rol l Rom Utltcrstüpmig erbaltcu; das der Lazzaristcn.
die vou Fraükreich bedelilende Revcnueu bczichcu uud
vor 'llllcm Unterricht im Französischen erthti lcu: end-
lich t i i l Kloster der 5o<ul-5 ck> cl>!»rile. die cin Sp i ta l

uud cin Mädcheupe»swnat untelhal l^ i . Es wird vi l l»
fach bl l lagt. rag ricse religiösr» Kö,pcrschlif,eu, welche
auch große Unierslütznng aus Oesterreich empfangeu,
ihren bedeutensen Einfluß uur für i5"i>rre!ch aur«'
beuten.

Fast alle eulopä'ischcu G^ßmächtc si„d in Vei«
rut durch Glneralkonjuln und 5lousnll: vcttr,len, wel<
che die Flaggen an Sonn - und Festlagen und b.i
sonstigen felcrlichl'n Angclegcnhcitcn von ihren Gcbän-
den boch flattern lassl». was dclu phant^slischschöuen
Vilde dcr Stadt »och cin schöucrcs Anscbeu gil't.

Es verdient bcmcikt zu werden, daß die Ällshis-
snng christlicher Flagg,n im Olicnle iu manchen Städ-
ten crst seit einem Dczcnninm stallfindcl; so wagte
cö z. ^ ) . dcr österreichische Gcnciallonsnl in Icrnsa-
lcm crst im Jahre 18Kü. daö wcißroihc W^ppcu.
daö durch Leopold dcn Glorreichen vor Plolomaiö
gegründet wurde, aufzuhissen, und zwar zuirst iu Beth-
lehem, bei Gelegenheit liner Fcstlichkcit. die cr de»
Bewohnern gab. Dic Flagge wurdc ,u heiterer Sl im«
mnng hciter begrüßt lind wcilcr auf dcm No»sula!s<
gcbäude ill Icrusalcm gewagt.

Allc europäischen Mächte folgltl» dem Veispick,
rem ler loleraute, sc,t 18ll7 vou Jerusalem entfernte
Pascha K iam i l . dem Oesterreich das Großkreuz dcs
Franz IosephordcuS sandte, keiu Hinderniß iu dcu
Weg lf^ 'e.

W>r lascn in dcu ZeüunglN. daß in Damaskus,
„amcnllich um den Fanalismns der Bevölkernng nichl
zu stligsrn. die Flaggen ein^i-zogsn lvordsn sind nnd
oas Läuten der Glock.u i,l christlichcn Milchen einge-
stellt woldcn ist.

Der Fächerschlag. den dcr Dey von Algier dem
französischen Konsul gab. war Vcranlassnngz nm Kriegt
mit Algier. Die Glockenschlägc in Syrien babcn viel«
leicht mit den Haß uno Grol l der Mnsilmänner iu»,ch-
gernfen; dcnn erst scit dcin Hat Hnmminm etheben
sich allglmeiner au den Kirchen Thüxuc und laden
Glocken die (5br>sten znm Gcblle.

EhrlstlN nnd Indcn wobneil nicht, wie in D a -
maskns uno Jerusalem, in abgesonderten Visi tc ln. viel-
mehr dnrchcinandlr mit den lNüsslmäi'nis.l'en Einluoh^
» l r n . wo es ihiem Vergnügen oder «lircr Bcschäfli"
gn,!g znmsist znsagl. Das Eülverülbmc» u^lcr den
verschisdlülll Glanbigsil w.'r ei» friedlichss. u'>o lve»>l
dcr Friere znwsileu gestört wurde. vcrsich,rl>n uns
glaubwürdige Personen in Vc i ru t . war in scltcnlN
Fällen der Strei t von den Muselmännern erbobcn.
Ais wir ii l Vciüi t ware'', halte der Pajcha nnr 30l)
Mann Mi l i tär z»r Verfügung.

Vci lu l ist die erste Hafenstadt des Landes, doch
müss.'N größere Schisse anßerdalb ankern, weil der
Hlifcn mil Steinen fast v.rschültet ist. Die Kren^
sabrer landetcn in ihm im I^bre 1 l l 0 . die S>adt
wurde bald darauf vou den Sarazenen wicdcr ge-
noinmen u»d die Iobanulökirchc in eine Moschle nm^
gcivluidelt.

Türkische P.ischa's. Fürsten des Libanon wechsel-
ten im Besitze der Stadt, bis sie Ibrabim Pascha für
Egypttn eroberte uud das englisch,österreichische Von'-
bardement sie dcm S l i l tan lvitder ^nrückgab.

Was den Handl l und die Ein» und Aüsi'nbl
betrifft, so wallen hier säst diestll'cn Verhältnisse wie
iu Damaskus.
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lmd nur »och eine tapfere »allobiogische Legion" lie»
hicll »och einige Zeit dc» Rainen lici. Dcr Glgc»-
wart blieb es vorbehalten, dir Idee dcr allolnogischen
Nl'li'.'lialilm wicdcr enistchc» und Pflege fi»?c» zu
lasscu, welcher die Umstände emen große» Vorschob
leiste». Dcr zwischen der pic»,o»tesischr» und der sa°
voyische» Nationalität bestehende Unterschied, die Ver-
schiedcnhcit dcr La,>t>cgi»tercsss» u. s. w. , hatten bc<
lanntlich der an»slio»ist!sche» Agitation große Hil fs-
milicl geboteil; seitdem aber dcr Anschluß vollzöge»
ist, tritt t^r Gegensatz des savoyische» llnv des fran-
zösischen Wesens so scharf hervor, daß heule scho»
anch selbst derjenige Theil der intelligenten Vcvölle-
rn»g, der sich <i!s mitschuldig an den Resultaten vo»,
22. Apnl betrachte» Mliß, il»c>l Tag bitter bcreul.
Je schlaffer die französische Zeiltraüsaiio», unterstüßt
uon Oeildarmen und Vayonncl»'», ihre Küllslc an den
Savcy.ndeu versucht, l«m so gröLcrcu Widcrstliiid lei-
stet d,c E g . »art dicscS Volkes, ^Fra»?reich und
Pien>o,!l sind nns glcichcrwcisc fremd", Ics.» >vir in
eincui Vrirfe vom 22. J u l i : «wir woUcu fein a»dc-
reg Vatcrlaüd ancrkc»ne», als das m,S allein ge^
hörende, dag alte Land der Allobroger ; wir wollen
»us gehören und keinen andern Herrn haben. wir
wollen unsere volle Emanzipation!" Mehr und mehr
wiro sich dieler U»al'hängigkeitösi»n eolivickeln, uno
für Frankreich ei»c Gsfahr bereiie». dic sich im gc-
ei^nelcn Angt»bl>ck gllicno machen wild. Fnr P>c<
mont ist Scvoue» ohntdieß verlorci,.

ivraut? reich.
P a r i s . 28. Jul i . Hcrr v. Thouveucl l,at dem

Vcrnelmrn nach an die aliowärügcn Agenten Frank«
rcichs ci» Rlnidschreiben gcri^tct. desse» Gegenstund
die Aliscü'anociscßün^ d,r Absichle» der Regierling i»
Vezug auf Syn . i l ist- dieses Ast.llstück soll in über-
alls vclsölülllchcin Tonc g> Hollen sein. — Hru^ ^ocnds
heißt es wicdcr, daü oie gcslcrn als bestimmt voll»
zogen angeschenc Unlcr^ichnung dcr Konvention auf
»ächstcu Montag oder gar Dinstag hinansgcschobcn
woidcn. Die Pforte macht immer noch E!»we»c>»»<
gen. — Die Vorl)ereltu»ge» zur Erpcdiliou hören
tl'dcsscn nicht conn A»gcnb!ick auf. Mit der Lyoner
Vahu sind ycnte 40.000 Ki l . ^agcrgcräthschaflc» zur
Einschiffung nach Toulon abgegangen. — Kapitän
i!.l Ro»ci<'rc Ic Nourry geht nicht nach Rumeln».
sonrern »ach Smyrini. — Es fällt hier anf. daß
>m W!dcrsprllch mit den Gewohnheiten dcö heiligen
Sllihles bci früheren ähnlichen Anlässen dießinal von
Rom ans kein Wort des Mltgcfühles für die »n.
glückliche» Christeu ill Syr ien, kein Aufruf zu ihren
Gunsten laut gciroroen in. N»r zivci französische
Kircheufürstcu, c>er Erzbischof Morlol in Paris uuo
dcr Erzbischof Dounel in Vordcanr. habcn Anspra-
che» iu dirscm Sinne an die Geistlichkeit ihrer Kreise
erlasse». — General Goyon hat den» Kniscr eine
D.'!,kschrifl iiDcr dir !̂agc des Kirchenstaates zugc.
schickt, an welcher d^r Herzog uo» Grannuonl nicht
mitgewirkt hat.

— Die sranzösischeu Journale streiten mit ein-
ander, ol> rie Konulnlioll dcr Mächte, anf oie I»>
lervenlion i» Hyrieu l>ezl'lgl,ch. hcreits unterzeichnr!
skl oder nicht; „der auch diejenigen, welche hehanp-
lc», die Unterzeichnung sei »och nicht erfolgt, sino

Z'lmcist ist es Scioe, die Frank'eich ausführt.
Ocl lliw Wolle gehl» in großen Massen nach dcu
Vernüigtcn Staaten. Die grüßten Geschäfte l'clreil't
die Schweiz mit Fiaxeilschleielu »nc» ähnlichen Stof-
fel'. Frankreich führt vorzüglich Mchl ein. das in

' Veirut zu Brot nach enropaischer Art gehaclcn wild.
^ Wir steigen zn Pferde und uerlasscu d>c he,ße.

larmeuoc HlaDt durch oas «Vah.Iakl i l )" , d. i, das
Thor des heilige,, I.ikol». ras cin >bau der Chrisien
ans dcr Zeit der Krc»z^ügc ist, und crrcichen eine
herrliche linögedchntt Pinienwaldung, oie Ibrahim
Pasch« pfianzei, licß.

Wer den Vegriff cines abendländischen Waldcö
mitbringt, i» irelchl-m Qucllen stießen. Gcslränche und
Grä>cr >vl,chstn. dcr lviro unangenehm eütlänscht sein.
Die Väliine lcigl». , , „ ^ c F»ß von einander entfernl.
an« gclbrölhlichem Snudc, iu dem lein GrcN'l'alm
Ükdciht. hervor. Der Wanderer sinkt bis übcr dic
Kllöchcl r i n , so daß ihm das G,h.n unangcnehin
wird, feincr Sand wirbelt um ihn empor. Und wir
auch oie Wipf. l Lchalttn wcrfcn, cs strömt cinc ucr-
zehrende Glulh vom Himmel herab.

Alis den, Walde hervorrcilend lag vor uns line
paradiesische Landschaft: weit hinaus zur Rcchlen
die rolhgoldcncn Hügllwcllcn dcr Wüste, zur Vink.n
die blaurollcnden des Meeres. Vor uns Ncbcnge.
lande. Ocl» und Fligcul'äumc. ZyPlesscn und Palmcn.

Und all ' dicß h.nlc die schliccbcdcckleu V,rgc dls
nhabcncll Libanon znm Hintrrgrilndc, die allmällg iu
der llülcrglhclideu Sonuc zil leuchten anfingen und
'M einer violette,, und grüngoldenen Verklärung da

c,»en, wie sie der Reisende selig betrachtet zu unsttrb.
»lchcr Erinnerung. (O. D, P )

der Ansicht, daü es sich »nr »och nil, Erledigung eî
niger ll»bl'deulc»dcr Foraialilälc» handle. Ueuer die
Bedingungen dcr Kolllktlv-Iiiteroentlon hat man sich,
wenn auch »ichl ohne lebhafte Debatte, schon i» der
erstln Konferenz, wel.^e oic G'sandlen der Groß'
»lächle im Ministerium des Auswärtigen gehalten ha-
ben, geeinigt. Der Vlrhälluißmäl'ige A»tl)e>l jed.r
tinztlnen Macht an dcr glmclnsanieu Slrei t l raf l ill
»em Vernehmen nach folge»delm»ßen festgestellt: Frank»
rcich ^l)00 M . ; England 2000 ; Preußen u. Oestn-
rlich 4000. Ol) N„ßlaud ei„ Konlmglnl stelll. ist
zweifrlhasl. uno daß Spanir» zur Koilferenz zllgelas-
sen sei und Trnppcn stcljs» werde, schmn sich »ichl
zu bestätigen. Die R,'gttlll»g der Königin Zsahclla
wird sich dan'.it begnüge». 2 Dampfkorolüln «Fcr-
ro l " und »San« Qnint i l l " , abzuscndcn, wclche dir
spanische Flagge an der Küste Syriens tülfallcn
ivcrdei'.

Gleichzeitig soll stipulirt sein. ,md dieß wäre oon
Wichtigkeit. daß Fiankreich, im Falle die übogc»
Machte ihre Trnppcnzahl nicht liefern, oder dieselbe
nicht schnei! genug in Acremchaft y. i l ' t». aniorlsiri
sciu soll. allein die Gcjammlzahl zu lrgänzeil, Dilser
Umstand erl lätt , wie es kon,.nt< daß so zahlreiche
sr.n,;ö'sischc Rfgime-ltcr bcorl><rt sind. sich für dtt Eor>'
lnaliläl dcr Abfahrt berfil zu halle». Aus dem ^a»
gcr von Chalons. 24. I n l i . mslecl der „Constitlllil'N-
n c l " : «Alißcr lc» beiden, ursprünglich für oic syi><
schc Erpedilion bezeichneien Inf. inl l r is l lginni l ier» (.̂ ,
n»o t 3 ) »er 2. Division (Marulaz) erwarten alich
noch andere znr l . Division (o'Alücnialle) gehörende
Regimenter Vlfehl zn», Aufliruchc; man glaubt und
hofft dieses, weil diese Nsgimcnlcr. wit die beide«
anderen, ihren Aestand anf Kriegsfuß „escht habe»'.
M.l» hat in beide Regimenter Freiwillige, die sich
m Ucberzahl melde», eüigereiht. Alle Vorkchlimg»,!
sillo gslroffcn. daß fünf Mlmitcn nach Ei»tllffc,>
des Marschl'cfrhlcs die 3lf,j!mculcr rechlsun, machs»
können."

L o n d o n , 28. Ju l i . Nach dem »Coorl Journal"
Hal dcr Prmz vo» Wales für die Daucr scincs Auf.
cnthalleS in deu uordauicrikaüische» Koll'n><n Grvß.
brilanliicos die Voi'imachlcil riücs Vizslöülgs crhal-
lc». so daß er gleich dcn, Vizikönig voll I r land dulch
d,c rinfachc Alkoladc einen britischen Vürgir zur N<l-
lcrwürdc eihlbeu kann. Das Viz'lölügs-Palent sei
oiese Woche dem Punzen über den Ozean »acha/san^l
worden.

Serbien.
V e l g r a d , 2«. Jul i . Zwei Türken aus der

Fcsinng Schabal) lödlelcn millclst Pistolen eine» Kna'
ben, der unwell dieser Festung mis d<r Straße cin«
herrilt. uud ivuiocn vo» dcr zufällig vorbcireitllids»
Post» Eölorlc auf fr,schcr Th.it fcstgcuommcu. Di r
Verbrecher siuo hi,hcr gebracht worden, und werden
»ach vorgenommsncr Uixcrsnchuug ocr tüllischrn V<«
hördc zl,r Aburthlilung übergeben wcrrcn. Verlaugs»
»ach dem Vesipe dcS Pscrdcö. «vorauf der Knabe »itl.
>>ll d>c Mordihat hcr^orgerufe» haben.

Vanl einer eingclungie» lelsgrapbischs,, Depesche
hat die Pforte der dort wcllcn^cu scrbischc» Dcpulc"
tio» ocfiilltivc abichlägige Ail iworl nlif ihre Petition
gegehf,'. Dic „ächllc Post slill nähere Dale» dick-
falls bringeu. Vo» sonst 'Vlr.Iäßlichcr Scilc wird mir
mtlgttheilt, daß dcr Fürst dcr Dspnlalion dic Wci»
s»!,,l gebe» licß. der Pforte darüber einen kategorische»
Protest zu überreichen und nach Serbien zurückzukeh-
ren . womit die Akiln über diese Sendung geschlossen
wäre». (Tcm. Ztg.)

Donaufiirstenthlilner.
Aus Vukares t , 2U. Ju l i . schrcibl ma» der

«Ten,. Z i g . " : Endlich ist das neue Ministerium ge-
bildet. Die lillrcffll'de» Delate sind gcsl.rn unler.
zclchnct worocn. Dle »euc Koulbiinnion ist folgende:
E. K. Icpnrcanl l , Ministcr^Präsident und Finan^m,-
»ist.r; G, Koslaforu. M!»<slcr des I nne rn ; W . Voe-
resku, Iüstlzminlstcr und "<! inl<,i»! ^citcr dcS Ml»
nisttrinms des Killtus und ö'ffcnllichcn Unterrichtes;
I . I . F,Iipcsku. Millisler der alislvälligen Angeltgl»'
heue» - V. WIi>doia»u. KoMrolmiiuslcr; Obeisl
Adria». Kriegsmiüistfr. Es ist also außer den beiden
Bratiaui und Rosclti auch N. Golcöku, der fiühere
Mliiistcr-Präsid.ut u»d Kllcgsminlslcl. alisgelrclen.
Dcr Fürst hat ihn. um ihm cme» Beweis seiner Huld
»lid Achtung zu geben. z»m Gei l l l l i l besördlrl uud
zum Chef oes hiesige» Generalstabcs ernannt.

Ich glaube Sie besouders auf den Austausch der
Persönlichkeiten <iufmc,lsam machen ^u muss.», der i»
Vczug .nlf die Vcscp!'»g dcr Porlcf.uillcs zwischen
dcr Walachei u»d der Moldau slaltgefundc» l'at. Es
>st da«; ntthr als ein Auskunflsmil l l l . getrc'ssen in
Elnxmglnng gecignttcr Pcrsönlichlrilc»; eS sind das
Vorbcrliluugcu für eine völlige Velschmclzung dcr
Miuisteric» dcr Moldau u»d dcr Walachei iu eiu Ka-
l'l»et. s.i l ^ i,l ciu einziges Kabiuel für bcidc Fürst«'»-

thümer mit einfacher Vesepnng der Portefeuilles, sei
es iu ein Kabinet. wo u»r die Präside»!schaft, das
Kriegsministcrium, das Ministerium der auswärtigen
Angslegl-nheitlu und das dcr öfflntlichcn Arbettl" i „
je liner Hand ruhcu, die a»dcr,n Portefeuilles aber
doppelt beseht sind.

Vermischte Nachrichten.
Umbach . Ueber cin, a»f dcr E'scilbawlstatioil

Hrastüig vor einige» Tagen gesckehsucs Unglück er-
fahren wir a„S verläßlicher Qurllc Folgendes: Der
E»pc I u » i l. I . freiwillig aus dem Posldienste aus-
getreten, Postcikttssist Karl ^ u s e r fubr in der Vlacht
vom 2 0 — 3 0 . Ju l i von l!ail'ach mit dem Tricsttr
Zuge ab, um seine Tante in Nasseofuß zu besuche,,,
>mo von dort „ach Hause, nach Ncust.ull. zu relsen.
Er halte seinen PI.ih in d.m vorlel)tc» Waggon 2ier
Klasse und luolNe scho» in der Station '.'Mal in ei-
nen andern Waggon steigen, um e>»<n B>la»nlen zu
bcgrüßs». I n Hrastnig wollte er wiedc> in ei»e,l
.innern Waggon, wahren!, der Züg sich bereüS i»
^cwcgli,'g gesetzt halte, steigen, wobei ihm das l.lu«
glück widerfuh:. zw,sche>, die lilid'U leßten W'ggvl ls zu
fallen. Es wurde» lhm licioc Füße abgeschüiitc» „no
cr lebte uur »och kurze Ze,l »nlcr dc» gräßlichsten
Schmerz?», mil sch>u<,chcr Stinnlic »ach Hilfe rasend,
^'nssl loi'ütc d>„ Voigang »l'ch selbst erzähle:», sowie
di-n Zwick seiner Reise, wahrcno wllcher er si^,!. wie
Angeiizenge» vcrsichllte», stets in heilerer Sli l,,»'u»g
befunden hat. ^ .

— Die Anzeige von der Niederkunft der Frau
Prinzessin Fricduch Wilhelm von Preuße» war am
vorige» Dinstag direkt von PolSdam »aci, Osborue
lelrgraphirl worden. Die dclrcffcude Depesche, die l i l
Minuten »ach 8 Uhr vo» Potsdam abging, war um
!l Mlnntcn nach 8 Uhr in den Hänrc» der Köiligin
uo» Eüg!a»d. Eil ir» so paradorc» Zcilvorsprung be-
wirkt der ^äl'gcnunlcrschild zwischcu der Ixscl Wight
und Potsdam,

Ucuejlc Uttchrichlcn und Telegrammc.
L o n d o n , l . August. Dic hiesigen Journale

vclöfflütlicke» cin Schreibc» 3iapoleoü's a„ Persigoy,
welches folgende Stsüc» r»lhäl>: Sagen Sie Pa l -
merslo». scil dem Flicdcnsschlussc vo» Villafranca habe
ich nur rincn Gedanken gehabt, uämlicli eine »euc
Aera des FiirdcnS ciuzuwcih,,,. mit alleu Nachbar-
staatcn. vorzugsweise niit E»gland. iu frieden z» leben.

Man wird mir cinweudcn: Sie woUen den
Frieden und vermehren die mililälischen Kräfte Frank-
reichs ! Ich läugnc dicse Thalsache in alle» Puxltel l .
Ich habe ciucn Effcltivstai'd der Armce. welcher qe-
ringer ist, als jener unter dcr Regierung Louis Philipps.

AIs i/a^alette „ach .Noustantmopcl abging, habe
ich ihm folgende Instruktionci» gegeben: Wenden Sie
Alles a»f. um den 5<:,lu5 <>»<» zu erh.,ltcu, DaS I n -
tercsse Frankssichs erheischt rs, daß die Tülkei so lanqe
als „iöglich am i,'cbc„ bleibc. Welch' audcrcs Inlersse
al<!> jrncs der Menschlichkeit solltc l»ich bcslimmei',
Tn.ppc» uach Syi ic» zu schickl». Es war schwer
für miäi. nnch hiüsichlllch ZeimalcItalleilö mit E»g<-
land zn verständige», weil ich durch de» Fried.» voil
Villaimnc.i verpfiichtet war. Süd-I la l ieu betreffe»d,
so bi» ich von jeder Pnpfiicht»»g frei. Ich verlange
»ichts mehr, als mich über dicscu P u n f l , sowie über
<i»derc mit E»gla»d z» ucrställdige»; ich wülische.
daß Jialicn bcrlllngt werde — glcichvicl »oil —^nver
l'l)»e srcmdc Inicrvcul iou, „ud daß mciue Truppen
Ro», vcrlasscu lönncu. ohne de» Papst der Gcfahr
prciszugcbc».

K o n s t a n t i n o p e l , 2.'l. Ju l i . (Ueber MarseiUe.)
^avallelc hat der Pforte dic Entschlüsse seiner Regie-
rung belcnml gegeben.

K o n s t a n t i n o p e l , ! l l . I » l i . l.'.,zarislen. barm-
herzige Schwestern und andere Fraur» si»l> i» Vei«
rut vo„ DamaSlllS uuter eiocr vo» Abd-el-Kaber g,-
glbcne» '^eqlc'lnüg augelomme».

D a m a s k u s , 13. Jul i . Es bestätigt siä,. daß
l)000 Cl'ristiühällsll zerstört wurdcu' auch das Ouar«
tier der Jude,, brauule. E>» türkisches Haus , in
sl'llchcm Christe» aufgc»onl,nl,i wurde,,, ist niederge«
braiiul worden. S , i l 80 Stuusei, währt das G , -
mepel; ma„ weiß noch »ichl. ob licrcils ÄlleS bee»-
del ist. Dcr neue Gouverneur ist mit 1200 Solda-
tc» al'glkommc».

Aellesie5 au^ 3lnfie,l.
T u r i n , 31 . Ju l i . Cavour soll d<e absolute Un-

abhängigkeit Sizilicus und die Vefebl^una. der »ea-
poliianischc» Armee und Flotte durch sardiuische Ge-
nerale u»d Admirale als i,uumga»gliche Allianzbe«
dingung verlangt haben. Mcinna l'altc eine Konfe
rer.z mil A iar i . — Mehrfache Albeitscillstsllu-'gsN
unlcr de„ Handwerkern sind vorgrkomux»; b'eslll'eil
veilaligtl, höhcre '̂öhne und Verminderung der Ar-
bcilszcil. Vo» Genua ist dcr «W^shmglon« mit Frei-
schmlcru. darunter zahlreiche picmonlcsische Offiziere
m Uuiform »ach Palermo abgegangen.

Druck uud Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st F. Vamberg in «.'aibach.'—' Vcralttwortlichcr Rcdaktcur: Z. Vaml'crg.



^ l n l ' l l ' n l w r l s ^ t W i e n , (Mittags < l lh r ) (Wr, >̂ t>,. Nl'dl'l.) Dic Stimnnmg für P.N'icrc ant. — N.itiunal - N»lcl>i,. Mc t . . Obligatil'»,,» ,md n.'»c Lost (nach der Zichuin;) fest,
I Z v l ^ N V ^ ^ U / t » l . Aug>l>t. .ssrcditlcse l'cso»'crS gesucht. Auch Krcdit- »nd Karl ^„dwiqs-Äiihn-AftisN hl'hcr, Frc»!^' !l'»i>»ts!!, anfangs aüsgcbl'tl», ^qc» iiu Lau,« deS Gcschäftcs ait

u»d schließen ungefähr um 0l l» thcurcr als gcsicrn. t^cld scbr flüssig. (><so>npte für erste Äricfe 5 bis ü'/.°/,< Kostgeld ^ t'ig /»'/«.

l?cffcntlichc 3 6 i u l d .

^ . des Slaale« (sür 1l)0 st.)

I n österr. Währung . zu .'>'/, «.'>.2'> «,'),.)<»
Äusd.!ilat!l,'»al-','li!lch.» „ 5 ., 7l).U » W . -
'1>.'ttalliques . . . „ 5 „ ?0.— 70,W

dctto . . . ., N „ «!2,2.'i <»2,.i0
mit Uj.rlosunq v. I l^:!« .' . l^ , . ' )0 !2i» —

„ „ l « . ' ^ . . !>4,2» l)̂ ,si<»
„ „ l^»i» . . <>.>.!.', !»,',,<!.')

Cliül'-Reütlllsch. zu 42 l.,. 3u^!i'. <5.)<> 1.̂ .7.»

U. der Srouländer (für I Y U fi.)

Gruildliitl^u'lungs Ol' l i^it ioilc!!.

Ni.der-O.sternich . . z>« ä ' / . « 5 — 94 —
ll«a.arn . . . . „ 5 , 73 .— 72 ^0
Tcm, Äan., Kro. u, Slav. „ 5 „ ?U.<5 71 .—
Galijicn ,, ä „ 70 7 i 7 l —
!l,'uf<,'win,l . . . . „ ü ., <»'.>.— «»,.,»>
Sicl'riil'iirg,!! . . . „ 5 .. <»'.>.— <l.1..»i>!

Äiid.rc .ssrc,ll>nlder . . zu 5 '/» « ^ - ^ '-> l ^
Vcn.lianisch.S ','l»l. ^8'il) „ 5 ., V0,— «l».2ü

A k t i e n (pr . Stück).

Nationalbank 83!),— 8^0.—
,»lndit-?l!ist. f. Handcl u. G»w. zu

!><W fi. 0. W, (c>l)in' Div,) lN0.8tt ,»«,!)<)
'. ' l . l'. HScom.-Gc,. z. .'i<1l> fl, cv W. 574.— 5?<l,—
,ss. Fcrd -Norrl,, z. 1'»<>0 st. ̂ IM. »867, I i i « 8 , -
.^taats-ttis-^'.s zu 200 st. ls. M.

^dcr />U!» .'ü' 2ö<».',0 2,'i7 —
K.n,, <zlif.-Ä.,hu zu 200 f l . C. M . ll>0.jU ,!»l —
Zud-nored. ^^rl ' .- 'Z 20<1 „ ., 12.».— !2.>,.)0
Tl)(il!l,,zu 200 , i . (5Vi, »nt XW s!.

("0"/«)^>»zahluu.; . . . . !2<l.— l 2 ' . . —
Tudl , St^atS-.lc'mb,->,'»» u. Ccut.

ital. (5is. 200 ss ö. W. . 'M>F,.
m. 100 ll, l-'>0°/«1 Eiuzahlimg <48.— <48,^O

Oal,z, Karl-l!udw.-Ä.ihiizu20<)ss.
( l . M , m. ̂ O ss.^OV„) llinz, <^^,_. ,^l..)<>

^»ld War.
Gr.iz-K^'fl Eiftnb, und Verqb.-

< .̂,'ellscht,ft zu 20l> fl. ö. W. —.— l<«.—
O.ft Do»,'D^!!>vf!ch l»cs. ^ ^ . 44 l .— 442.—
Oesterreich iüc'yd in Tnest F ^ 1W,— 200.—
Wien. Dampf!».-Att,-Ocs ' ^ .'lZ.i, - 340.—

P f m l d b r i e f e (fiir lO0 s< )

National- «jäh, u . I >«.',?z,.'»"/« 100.5,0 <" l ,—
l'aiif auf ! 0 „ dett., „ .'» „ !'<l..',0 i)7.—
(5. M. yerlosl'are . .. ö „ l>l.5<» 0 2 . -

->latil,»all'. ( 12 üiooatlich „ i) „ 10>>.—
aus öst. W. ( uerlusl'arc „ 5 „ 87.ä<) 8?.?.,

Uosc l,̂ '>r Stück)

,str<d -?lnst>,lt f,lr Hansel u, Gew,
zu !O'»st.l'st.W 1<»«,Htt N8.?„

^^n.-Dampfs.-(Ä z. 100s i .6M. W.— lw.')»
Ht>'.dtgem. Osc»iu4!> fl. ü, W. . 3 7 — 37 5«
^sterüaz'.) „ 40 „ l.5Di. . «2,50 8 ^ l . -
2>ilüi „ ^0 37 .,0 38 -
P^ilffy z»4<» fl, l5i1?. . ^«2.» 3>l,?.'<

G>lc> Ware
stlaN) ., 40 „ „ . 35,7.', 3«.25
St, («.»«is „ ^0 ., „ . »!).— I<>..',<)
Wiiidischgrätz ., 2>) „ „ . 24.— 24 50
Waldsteiu „ 20 ., ., . 2«.— 2<!,50
K.glcvich „ 10 .. „ . »4,50 lä .—

Wechsel.
3 N i o i i a t c

^ Geld Aries
Au^b i i r . i . für >«0 ss. siidd. W. . 108 lO l08,2l)
^ran' fnr t a. M,. deito . ,08 2 > U)8 35
yaoil'l ir^, siir 100 'l'/arf Vanlo . l»5 25 !»5,35
«l'Udliu. s»r »0 Pf. Sterl ing . l2»»,<0 >2,'» 20
'liariö, fur 1l,<» Franliü . . . ,50 20 50,25

(sours der Geldsorte».
Geld Ware

ss. Münz-Dufssten « f l . 4 M r . 6 fl. 5 Nkr.
'llo>"i, . . . l 7 „ 40 ., l7 „ 42 „
.'iapl'leoüsd'or . 10 „ N „ <0 „ >2 „
Ituss ^mperialc . >0 „ 3« „ 10 .. 3-< „
2>!l'.r-Agio , 2<i.25 2<>,25

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. f. öffentlichen Viirse in IVien

Tli l 2. August lt'lil).
(sftekten. -Wechsel.

5 ' / , Matall!<iutS 7 0 , U Augsburg . . 10X25 Vr .
5°/. '. ' !<U.-Anl. 8<>.>0 , ^!>,'!^o!i ' . . ,2«,2.> Br ,
B.»>laltit» . . 8 4 l , K. f. Dulaten ! i .3 '
.<lr.>italtien . l'.»2,30 j>

F r en« de kl A u z e i g e.
Dc» l . Angus ! 1t>60. '

Hr. Sloj^lcher. k. k. Velimlc. u,,'» A^v<nn. —

Hr. Dr. Obcrle, Hof» mid Ocrlchls - Acuoü't, von

N i l » . — Hr. Dr. Mose»lll>il, SchliflslcUcr. '̂oü

Rcchüsch. — Hr. Trliuis^il, Pliuat,cr. von Mom.il.

cone. — Tie Hlne» M.nw^z u»o Vliljlivczl), Plo>

sessoreu, uo» WiN^sdin. — Hr. Mliymuit. H>n»ocls>

MlUNl, von Zilülie. — Hr. C<>rl'l)lmw. HlNidclizll'anii,

— t>lc Hcireu Fu«l)s, Vnlollizzi uno Hinke. A^ln>

ttli. o. Triest. — Fr. Paronm Llcrncl. u, Kwglnfml.

<K d i k t.
I n Folge adhandluugädchöldlichcr Bcwilli<

gung deö k. k. La»,dcügcrichtc6 Lail)ach ddo.

24. Jul i d, I . , Z. ^l)»tt, wcrden die in den

Nachlaß der Backcrswitwc Margaretl) Achlln

gehörigen schuldenfreien Realitälen, a ls: das

am Domplatze in Laidach »ul> Konsk. Nr. »<l:l

gelegene Haus sammt GaNen, im gerichtlich

nhodenen Schatzungulveltye pr. 5,<j.">:t si, 4ll kr.

ö. W. , und de^ Morastantheil in Ilouza «ul)

Mappä-Nr. l ^ , «m Schatzungsivcrtye von

52 fi. «U kr. dst. W. , am :w. August l. I .

frül) ltt Uyr in der Amtäkanzlei des geftrtig-

ten Gerichts-Kommissärs im Wege der frei-

willigen gerichtlichen Versteigerung an den Meist-

dletcnden ylncangegeden werden.

Hiczu werden Kaustustige mit dem Bemer-

ken eingeladen, daß jeder Lizltant »UM des

Auörusspreists als Vadlum zu Handen der

Lizitations - Kommission zu erlegen hat, und

fur die Verlaßmassa die Genehmigung des Li-

zitationsakces auf tt Tage vorbehalten wurde.

Das Scha'tzungsprotokoll, die Grundbuchs

extrakte und Feildietungebedingnissc können in

der Kanzlei de5 Gefertigten eingesehen werden.

Laibach am l . August Itt<50.

Der k. t. Notar und Gerichts.Kommissar:

Dr. ^n1iu6 lil^dit^cli.

Z. l333. (3)

E d i k t .
Von dem acfcrliglc» k. r. Noi.n-. als Gerichts-

kon'lNlssar. wird l'clannt acinacht. duß >n Folge ge.

richllichcr Vcror0>,»na die nachslcycndcn, M Eo»iivo

(^n^l.r'schcn jtouklll^inassa ^cl,öri^c» öffcnil. O b l i g a -

t i onen , iin Nclüllvcrlyf von UUO4V f l . (> "M. , c,l.v

dtr 4<tz Mct.>ll!q><eü.O^lig.uil'l»en Är. 1?.«3l). 4^.2l(i,

t^"/? . «47 und :j2.'^i)^, jcre zn 10U0 ft ; — oic 4 ^

Mel.,lIlqncs'Ot'l!a^l!on Nr. 3«? zu .̂ 00 f l . ' — die

4'/2 A Mcti,l^iq»es'Ol'Ii,,lUll",e» uom Ui. Ollolicl

!840, )ir :^0.7lN. 33.3U2. l l ) . .^7 u,w Ni..';3H.

j,oc zu 1l)l) fi.. slilülül re» anl'äüglnren Koupona

iino Tlilons, am tt. Aussust d. I . , Vormi l l l i ^

zwischen III uno l2 Udr >n dessen Anlt^k<'nzlci. St.

^ltcrs^orstadt Nr. !)<>, an den Msislliictrnrcil w^ren

vclän^l t . lilll> liiedei zu dcm Icßtdeklinntcil (5ol>r>?'

ivcrtl'c lulldcu mi^crmln iveiden.

l'^il'.ich am 27. ^l i l i !«0l).

Dcr k, k. Notar n„d Gclichls'^onlmissäl:

ci, l3?! .

Ein Pianoforte
wird zu kauscli qcsilcht. Vcrkaufs-
'Allträqe nebst PrcisMWbc über-
uilnult aus GcMigkcit das Zci-
tungs- Comptoir.
Z. 1039. 8)

HoUoway's Snlbe.
Eine ft'cße Anzahl M.nschen ous alle,, si lat io-

»e» könne» die T u e n d e n dieses l l l i r^ i l i l r ichüch,», ^»et>i-

kciinenteö bc^nge i , l i i d i,,, N o t h ^ l l e l'civeilV', , das; durch

de>sen Gebiauch a l l , i n il>i- siecher Kö>per l>nd ih,-, k ra» ,

kcn Gl iedci ' wicdci vol lkcnxnen q. 'h^' l l wo r te l , sind , ,,ach-

delii s,c 5o ,h> ' i - ve rb l i ch ai l^eie B e h a n d l n , ! ^ ! , qcbicnicht

l )al t>». Ä i a n l ^ ln i üch ron diesen fa l l unql^nl ' l ich/ l l

K l n e » dlüch dc»5 Lcse» der Zeil lunzen nl,ei^eug!,'n, w^lch«

täglich seit mehreie» I a h r e i , das P ü d l i f l i n , d.:v0l, » „ '

terrichie». D i e „ l e i i ^ n Fälle scheme» so ansie,01 deut-

l i ch , das, die ftrößlen ?lc,zce dainber m E>stc>»!,e„

gerathen sind. W i e viele Personen h ^ b » m i t H i l f e

eieseö sonveiänen ^ e i l m i l t e l ) dsl> G.bi . ,uch ihrer A rme

l i „ d ^ e n i e »vierei e r l u i i q l , nach l a "ge " i Aus.ntha l te

,n den ^p! l>Ne>i , , wo sie der A m p m ^ i o » schon ent-

gegens^hei i , nm sich «ner schil,.,gliche» Ol 'c ra t io» zu

einziehe», wn idc» ^ „ ch den Gebranch 0>ese5 mischähl'as.'N

M<d!ta>nenteS l 'c l l l c lnü ie l ! geheilt Mehrere n^le« ihne»

habe», it» E>gnsse ihiel- <Hr.e>,»tIichf.>il, diese wohlthä»

ligen N . f u l l a t r ra r eem ^oi dniay^r l ind aiide, e» ob>ig^

lvll l iche» P.!>'c>»,n von ^ottdo» „nindl ich be,?ac,>'t, nn>

«hrel, Zeuglüsse» mehr G laubwürd igke i t zn verleihe».

N iemand braucht an scmem ^ i l s t a n d , , wie arg
er auch zu sein schei in, zu ve izwei fe l , , , w e n n >„an >,ur
Veit,.ni.n ^einl^ hacce, di,,>s Mi t te l ellijihait „nd
n,,t der Behaüichkeil al>zuw.'!,d.'» , welch, die N ttnr
des Uebels erfordert; dann wnrde ,nan das nnbeslrll-
leinte l>e,'le N,sult>it erreiche!, und beweise», das, es
'>ei!u„a fm- ?ll!e gibt. T ic Salbe i,1 i „ den solqen.
s.>n fallen ^a,^ l'.'sonderS anwendbc», :

.'llüchwelllMgen :c. ,

„ de> großen Zehe

Anî esprnna,,'»«.' ^a»de

Hackers! al̂ e

Blatte-»

^5ra»d

Drl!sene!weit,!l!Ng

Hiysipeias

,)ist^> am bauche

» a>l> Gesäße

»> an den Nippen

Geschwüre

^ l ch l

Grind

Hautblasen

Haucklaükheiteu im Alla,^

meinen
Häi„oiichriden

Hnflwel)

Hnh!,,rauge»

Kalte und Mangel d,r

Warnle in >ra.e»d eineill

Theile der Extremitälen

blanke ^inst'U^'zen

Kiäye

Krebs

Arl,mm>>, >'e,si,)chtene oder

ralicö>> Vene» der Fnße

l̂ nmbaqo

^iervenziltern

Plu1.Ii,

Nhe!lmatis»,»z

^chlimir-e ^lisie

„ Brnlie

Schmerzen ?,j Kopfes

« des (Heslchls

^ an der Seite

^ der Glieder

Schniit»vu»de<l

Schcif

Stlofel»

s^ ' ibnt

Sko>but«sche Ernbtion

Tic Doulomeur

'Venerische ?lnlch>velln»g

„ Flecke nnd Ex.

tlesccnzen

„ (Äeschwnie

v Wunden

Wassersucht

Hallet,ii<de!läge bei Herrn E e r r a v n l i l » , Apo^

cheker in T r < » !l , und in Ü a i b a ch b.i Herrn V '

Gssgcnbcr^cr , Avorhclv:- <um »goldenen .'I^Icr "

8<MM2-pulver
(in versiegelten Driginalschachtcln sammt Gebrauchsanweisung

! fl. ^ j kr. ö. W^)

Dorsch - Leberthran - Oel
«oll I^ol,, '? «X? l»V,.tz«„ zu Nlrecht in Aieticrlmld

(in Ollginaldolltt'illcn s, Gcbrauchsanweis u 2 fi. l« kr, u, l fl. 7, kr.ÖW.)

Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- uud Unterleibsbescliwerden, ^eberleideu, Ver-
stopfung, «Hämorrhoiden, Hodbrenneu, Magenkramps,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten':c.
z ^ ^ ' I u r Veach tun«^ . U»l ̂ erunchslnn^e» »lit andern Fabrikate» zn vcrimidel»,

lind jcdc» nuderrcchlllchen Mißbrauch inciner Firma nachdincklich abzuuehrc», ' "

nicht nnr anf dc>» Schachtcldlckcl, sondern anch auf jcdcm die einzelnen Pul '^ ' l^

dosiH umschließende» weißen Papiere mein Fabrikzeichen „A . M o l l's S c i d l i ĥ

P n l u e r " i» Wasserdruck ersichtlich gemacht.

Das echte Dorscli-Leberthran-Nel wird mit bestem Or-
folg angewendet bei Vrust- und Lungenkrankheiten, Scro
pheln und Nhachitis. Es heilt die veraltetsten (^icht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschla'a,^

I n Laibach bcfindct sich die .vaupt-Nicdcrlagc obiger Hcilmittcl cinziq und allrin in d̂ r Apotheke ,̂lm „qoll'sncn Hirschen" dê  Herrn HVil>,«'l»u ̂ " ^ '

w <^ör; l.'ci Hrn. .F. .^»t ' l lz , in Gurkfeld bei Hrn. k> >'it.'»l. I l<»,»el,<^, in Adelsbera. bei Hrn. ^«»t«,«»«»«'»'««'«', in Nenstadtl bei Hrn..». « ! ' / / /<" ' '

z^M^ Bei auswärtigen Bestellungen des Lcber-Thnm's ist für Elnballage ,5 kr. 0. W. beizufügen.


